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„Die Stunde naht !"
Von Professor Ferd . Dreher .

Die ganze Welt speit seit 1914 Gift uns Galle auf
Deutschland, das in ml ge seiner uu ' -- „gz
„alleiniger Kriegsbrandstifter " verleumdet werden konnte
und dem man deshalb „zur Sühne " den Schmachsrieden
von Versailles aufzwang . Denn der gute Michel hat
aus seinen Geheimakten mit Heistern Bemühen alles ihn
irgendwie belastende Material selbst hervorgezerrt , unter
dem Hohnge' ächter der Ententestaatm . die. nicht im Traum
daran denken , auch ihre Karten auszudecken . Dem Michel
hat da das eimältig ? Herz wieder einen üblen Streich
gespielt . Ein Verbrechen an unserem Volk und an sei¬
nen toten Helden ist es aber , wenn wir nun aus lauter
Zartgefühl gegen unsere seitherigen Feinde verschwei¬
gen , was sich bei weiterer Prüfung der Kriegsent -
stehungsfraaen zu unseren Gunsten ergibt . Die gesamte
deutsche Preise bat die Pflicht , hier nach Kräften mit¬
zuwirken , um den Fluch von unserem 'Volk zu nehmen
daß „es allein " den Krieg verschuldet babe. Damit wäre
auch dem Schandvertrag von Versailles die H

'auptvor -
suZsetzung entzogen und seine Abänderung begründet .

„Die Stunde naht !", Mit dieser Ueberzeugnng traten
Rußland und seine slawischen Trabanten . Frankreich und
England durch das Tor des Jahrs 1914 , bis an die
Zähne bewaffnet. Am ' 10 . Januar 1914 mußte der
von Deutschland entsandt : Genera ! Li man von San¬
ders seine Stellung als Kommandeur des 1 . Tür¬
kischen Armeekorps unter dem Druck der Entente auf¬
geben , und vier Tage später setzte der Generalgouver¬
neur von Paris , General Michel , beim Ausschuß des
Pariser Gemeinderats die außergewöhnliche eVrprovian -
tieruug der Stadt Paris mit Mehl für den Kriegsfall
durch : „ Dieses Jahr ist ein außergewöhnliches. Wir
wissen nicht , ob wir im Monat März oder April die
Mobilmachung haben werden .

" Aehnliche Anspielungen
bedrohlichster Art häufen sich nun besonders in der pan-
slawischen Presse , zudem mit den im Februar 1914
beginnenden russischen „Probemobilmachnngen "

. . Am 7.
März erschien ein Alarmartikel in der „Nowoje Wremja " :
„Die Stunde naht !" , und am 28 . März 1914 schrieb
A . R . Brancaninow , nach seinem Empfang bei Poin -
carc und Edward Grey , frohlockend in dem tschechischen
Hetzblatt „Nowoje Zveno" :

„Europa wird in 6—8 Wochen einem Weltkrieg ent-
gcgengehen , und England ist bereit , an der Seite Ruß¬
lands und Frankreichs zu kämpfen, für England ein er¬
wünschter Ausweg aus inneren Schwierigkeiten (Irische
Frage ) .

"

Auch in Frankreich zeigt das Barometer „Sturm ".
Voller Sorge weist der belgische Gesandte in Paris

'darauf
hin , daß man jetzt in der Hälfte der Theater nationa¬
listische und kriegerische Stücke spielt (Bericht nach Brüs¬
sel 16 . April ) und .daß die Franzosen „behaupten, des
Siegs gewiß zu sein " (Bericht nach Brüssel 8 . Mai ) .
Schweres Unwetter steigt ringS mit das ahnungslose
Deutschland auf - 2 . Juni betont der russische Botschaf¬
ter in Lvnton in einem Brief an Kapitän Wockoff,
„daß man über die Landung (russischer Truppen ) in
Pommern und über die zu diesem Zweck erfo . gende Ent¬
sendung von englischen Transportschiffen nach der Ost¬
see noch vor Kriegsbeginn nur mit großer Vorsicht
sprechen darf " (Dokument der Sowjet -Regierung ! ) Acht
Tage später schreibt der deutsche Marine -Attache in To¬
kio : „Ich bin betroffen über die Gewißheit , mit der
hier alles den Krieg gegen Deutschland in naher Zeit
sür sicher hält .

" (10? Juni 1914 . ) Japan war hell¬
hörig. Ebenso der belgische Gesandte in Berlin , der
seine Regierung in Brüssel unter dem 12 . Juni dar¬
auf hinweist, daß Rußland , „ ohne von Deutschland be¬
droht zu werden, seine Rüstungen in beängstigendem
Mage vermehrt .

" Und schon gellt in der „Petersbur¬
ger Börscnzeitung " vom 13 . Juni 1911 der Augrifft -
rus des russischen Kciegsministers Suchomli 'now : „Ruß¬
land ist fertig und erwartet , daß auch Frankreich fertig
ist !" 28 . Juni erfolgt dann die von Pariser einge-
weihten Kreisen lange zuvor „prophezeite" Ermordung
des österreichischen Thronfolgers , jedoch in Deutschland
denkt kein Mensch an Kriegsmöglichleiten . Der Kaiser
tritt seine Nordlandsreise an , Tirpitz und Moltke gehen
Ms Urlaub . Ja , das preußische Kriegsministerium ver-
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siiar unter dem 9 . Ju ' i harmlos , daß bis zum 1 . April ^
r ?05 (fünfzehn ! ) zu berichten sei , ob eine Verkürzung >
der Verprovialttitwungsfristeil der c . sassischen Festungen
zulässig wäre . Deutschland führt sogar noch im Juli
1914 erhebliche Mengen Brotgetreide nach Frankreich
aus , während der geheime englische Kronral vom 15 .
Juli 1914 dem Jrenführer Redmvnd die Frage stellt ,
ob England in dem „notwendigen " Krieg gegen Deutsch¬
land unbedingt aus . die Iren rechnen könne. Daunt
haben wir auch den Schlüssel sür die zum 19- Juli
angeordncte „Probemobilmachung " der gesamten eng ! :-
scheu Flotte . Bereits am 26 . Juli , einen Tag vor der
Nückluuft Kaiser Wilhelms HI . aus 'Norwegen , wußte der
französische Botschafter Jules Eambou in Berlin : „ Eng¬
land marschiert mit uns !"

Tie hier mitgeteiiten Belege dafür , daß Deutschland
nicht „ allein schuldig " am Kriegsausbruch ist, schwellen
von Tag zu Tag an , und zwar sind es ausländische Stim¬
men, die immer lauter für uns Zeugnis ablegen. Und
wir harren , ohne Unterschied der Partei , zuversichtlich
der Stunde , wo die Weltgeschichte uns Gerechtigkeit wi¬
derfahren läßt !

Die dämmernde Erkenntnis , daß Deutschland nicht der
Anstifter des Weltkriegs war , könnte der erste Schritt
zu wahrer Völkerversöyuung werden und würde vor al¬
lem bei uns den inneren Frieden fördern , die Vorbe¬
dingung zum Aufbau !

Der LnsLschiffersatz abgelehnt.
Berlin , 30 . Nov.

Der Vorsitzende der deutschen FrieöenZabordnung in
Paris hat der Botschafterkonferenz in Paris eine Note
übergeben , in der u . a . gesagt ist :

Mit Note vom 16 . November hat die verbändlerische
Lustfahrkontrollkomruission einen Beschluß der Bot -

schafterkonferestz vom 8 . November mitgeleilt . wo¬
nach die deutsche Regierung für die in den Monaten Juni
und Juli 1919 erfolgte Zerstörung von sieben deutschen
Marineluftschiffen verantwortlich gemacht wird . Der Be¬
schluß bestimmt , daß die verbändlerische Luftfahr¬
kontrollkommission als Ersah sür zwei der zer¬
störten Luftschiffe die beiden Zivil lustschiffe „ Bo¬
densee " und „Nordstern " zu beschlagnahmen hat .
Der Wert der übrigen Luftschiffe soll in Geld oder durch
Neubauten ersetzt werden.

Die deutsche Regierung vermag nicht, anzuerkennen,
daß ihr aus der Zerstörung der Luftschiffe irgendwelche
Ersatzpflicht erwachsen kann.

Aus der Fassung des ersten Protokolls über die Hin¬
terlegung von Ratifikation ? : künden zum . Friedensver¬
trag vom 10 . Januar 1920 geht unwiderleglich
hervor , daß es sich bei den verlangten Entschädigungen
für vermeintliche Verstöße Deutschlands gegen den Waf¬
fenstillstandsvertrag (Versenkung der Flotte bei Scapa
Flow , Zerstörung einiger Tauchboote, Ausfuhr von Luft¬
schiffmaterial) um eine Art Generalabrechnung
handelte , durch die alle derartigen Ansprüche
des Verbands erledigt werden sollten . Es ist
daher nicht angängig , nachträglich aus Vorgänge zu¬
rückzugreifen, die vor die Zeit der Abfassung des
genannten Protokolls fallen , umso weniger , als die Ver¬
nichtung der 7 Luftschiffe durch die Presse überall
bekannt gemacht wurde und auch zur Kenntnis der
Ucberwachungskomnnssionen und des Verbands gekommen
sein mußte . Die deutsche Regierung bestreitet , daß
der Botschafterrat überhaupt die Befugnis habe,
die Frage von Ersatzleistungen allein zu entschei¬
den , oder daß vollends die Ueberwachungskom -
missionen , die nur berufen sind, die Ausführung ge¬
wisser Vertragsbestimmungen zu beaufsichtigen, das
Recht besitzen , selb st Beschlagnahmungen in
Deutschland vorzunehmen . Sollten die Verbün¬
deten den deutschen Standpunkt auch jetzt nicht als be¬
rechtigt anerkennen , so schlägt die deutsche Regierung vor ,
die Angelegenheiten der Entscheidung eines Schieds¬
gerichts zu unterbreiten .

Neues vom Tage.
Aus Oberschlesien.

Berlin , 30 . Nov. Dem „Hamb . Fremdend ! ' wird
gemeldet, die Oelfabrik in Aeuhaum MberMesten )
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sei in die Luft gesprengt worden . 40 bis 50 Beamte der
Abstimmungspolizei seien ums Leben gekommen. Ein¬

zelheiten fehlen noch .
Kattowitz,- 30. Nov . In den letzten Wochen sind

viele Soldaten des polnischen Generals Haller mit
voller Löhnung nach ihrer oberschlesischen Heimat ent¬

lassen worden .
Aus dem besetzten Gebiet .

Paris , 30 . Nov . Die Zurückziehung der Schwaben
aus dem besetzten Gebiet der Rheinlande ist, wie der

„Temps " meldet, mit Rücksicht auf den Gesundheits¬
zustand der Schwarzen erfolgt . Sie werden in Süd -

srankreich Winterquartiere beziehen und im Frühjahr
in die Garnisonen in Deutschland zurückkehren .

*

Die Kohlenablieserung im Oktober.
Paris , 30 . Nov . Die Wiederherstellungskommissio«

teilt mit : Die Kohlenlieferungen , die als Wiedergutma¬
chung gelten, betrugen für den Monat Oktober 1920
2186968 Tonnen . Diese werden verteilt wie folgt :
1520 334 an Frankreich , 272 864 an Italien , 265 770
an Belgien , 168000 Tonnen an Luxemburg .

Fortsetzung des Abkommens von Spa .
Paris , 30. Nov . Da das Abkommen von Spa in

Bälde - abläuft , haben nach dem „Temps " die Verbün¬
deten beschlossen, daß Deutschland die gleiche Menge
Kohlen, wie sie in dem Abkommen festgelegt ist, auch
weiterhin zu liefern habe. — Diktat !

Paßverweigerung sür Linkssozialisten .
Bern , 30. Nov . Die französische Regierung vev-

weigerte die Pässe für die Abgeordneten des linken Flü¬
gels der Sozialisten zur Teilnahme an dem von den
deutschen Unabhängigen nach Bern einberufenen inter¬
nationalen Kongreß .

Oesterreich unter Finanzaussicht .
Wien , 30 . Nov . Die Kreditunterstützung Oesterreichs

durch den Verband wird nach T .U . die Unterstellung
der österreichischen Staats finanzwirtschaft unter die Auf¬
sicht einer Ueberwachungskommission des Verbands zur
Folge haben . Die Aussicht soll aus die Gehalts - und
Lohnverhältnisse der Beamte und Staatsarbeiter ausge¬
dehnt werden dergestalt , daß bei Verhandlungen übe«
Lohnfragen die Verbandskommission das entscheidende
Wort zu sprechen hat . Das Privatkapital soll zur Si¬
cherheitsleistung für den Kredit herangezogen werden.

Die Donaukonferenz .
Wien , 30. Nov . Die Tvnaukommission hat unte»

dem Vorsitz des englischen Admirals Tvoubridge di«
verwaltungstechnischen Beratungen begonnen . Die Do-
naukonferenz tagt weiter in Paris . In Wien werden
nur die Fragen der Schisfahrtstechnik und der Strom -
regulierung entschieden .

„Sehr befriedigt .*

Paris , 30. Nov . Ministerpräsident Loygaes cst
gestern nach Paris zurückgekehrt . Nach der Par . pc Pres, «
äußerte er sich sehr befriedigt , konnte aber Einzelheiten
über die Londoner Verhandlungen nicht mitteilen , da
diese noch nicht abgeschlossen seien . Es solle ver¬
bucht werden, vor der Volksabstimmung in Griechen-
Bad zu einem Kompromiß in der griechischen und de«

. enifrage« zu gelangen . ,
^ Der italienische Minister Graf Sforza hatte ge¬
stern eine längere Unterredupg mit Lloyd George uni
Lord Curzon

' '

Cirrsomrnettsregckttttg. (
Essen , 30, Nov . Zufolge einem Abkow , :

dem Zechenverband und dem kaufmännischen Angc^ ic . car-
Verband für -Bergbau wurde das Gehalt der Angestellten
von unter 20 Jahren um 50 Mk . . das Gehalt

'
der An¬

gestellten über 20 Jahre um 75 'Mk. monatlich erhöht .
Außerdem wurde die Zulage von 50 auf 100 Mk . fü«
je 1 Kind und den Monat erhöht und ein Hausstandä -
geld von je 180 Mk . im Monat eingeführt .

Internationale Eisenbahnerkonserenz .
London , 30 . Nov . Gestern wurde die vom Trans¬

portarbeiterverband veranstaltete internationale
Eisenb ahnerkonferenz eröffnet . Vertreten wa¬
ren : Deutschland, Holland , Schw -chcn, Dänemark
Frankreich . Luxemburg , Oesterreich , und Bel^



'gien . Mr Führer der englischen Eisenbahner Tho¬
mas erklärte n . a ., jetzt müssen die Wunden deS
Kriegs geheut und die Arbmrer miteinander versöhnt
werden . In England sei in den kommenden Monaten
ein großer Kampf zu erwarten , der um die Teil¬
nahme der englischen Arbner an der Eisenbahn¬
verwaltung geführt m -erden müsse . Tic Konferenz
nahm eine Entschließung für die allgemeine Einfüh¬
rung des Achtstundentags für daZ Eisenbahnpersonal an.

Ter Kamp? - er Sinn -Feiner .
Lon- on . 30 , Nov . Ter „ Evening Standard" meldet ,

daß die Sinn -Feiner es nicht nur auf bas Leben
der Minister und ihrer Familien abgesehen haben , son¬
dern auch auf die Häuser und Familien der in Eng¬
land wohnenden Mitglieder der amerikanischen
Hikfspolizpi , die in Irland Dienst tut . (Tiefe Er¬
findung soll wohl die Amerikaner gegen die Iren auf¬
reizen ?)

Vorbereitungen zur Rückkehr Konstantins .
Athen , 30 . Nov . Der griechische Kreuzer „Awerosf " ,

der sich in Konstantinopel befindet , erhielt Befehl, nach
dem Piräus zurückznkehren und sich zur Abfahrt nach
Brindisi bereit zn halten , um den König Konstantin nach
der Volksabstimmung nach Griechenland znrückzubringen.
Der „ Awerosf" wird von sämtlichen anderen Schiffen
der griechischen Flotte begleitet werden.

Nach einer Durchsuchung entdecke die Polizei durch '
Zufall in einem Hans alle Archive der revolutionären
Negierung Venizelos in Saloniki .

Politis hat sich damit einverstanden erklärt, . Grie¬
chenland weiterhin beim Völkerbund zu vertreten , während
die beiden anderen Bevollmächtigten ihren Rücktritt auf¬
recht erhalten .
. Der Gouverneur von Kreta ist zurückgetreten.

Krieg im Oste ».
Königsberg - 30. Nov . Bei Soldan ziehen die Po¬

len starke Truppenmasfen zusammen, um sie gegen einen
Au erwartenden Angriff der Bolschen-isten zu verwenden.

Moskan , 30 Nov . In der Gegend von Mossir dau¬
ert die Verfolgung der Truppen des Generals Balacho-
witsch fort . Neuerlich haben die Bolschewisten 3000 Ge¬
rangene gemacht und 180 Offiziere, 4 Kanonen und 40
Maschinengewehre erbeutet.

Äther . , 30 . Nov . Havas meldet : 12000 Russen der
Armee des Generals Wränget sind zu Schiss aus Lem-
nos (der ägäischen Insel ) eingetroffen . Weitere Sendun¬
gen werden erwartet .

Paris , 30. Nov . Zwei große Dampfer gehen nach
Künstantinopel , um dort zwei Abteilungen des Heeres
Wrangels und Zivilflüchtlinge aus der Krim abznholen,
die vorläufig in Tunis und Algier untergebracht wei¬
den sollen.

Kämpfe - er Franzosen in Syrien .
Paris , 30. Nov . Aus Beirut wird telegra ^ . inst

gemeldet : Eine Abteilung , die Lebensmittel nach Nia -
lab bringen sollte, wurde am 16 . November , 10 Kllo-
ineter von der Brücke über den Saldjur entfernt , von
ullkischen Streitkrästen angegriffen , deren Stärke an?
5500 bis 4000 angegeben wird . Der Feind wurde nach
heftigem Kampf znruckgeworfcn . ( ?)

*

Washington , 30 . Nov . , Der Staat . sekret - r<s
ür -egs, Baker , hat die Kriegsausgaben in Amerika
ans 15 784 0001 -00 Dollar (rund 66,3 Milliarden Goio-
mark ) angegeben.

Ans - dm Parteir -eben .
Nies , 29. Nov . Auf dem Parteitag der Schleswig-

Holsteinischen Landespartei in Neumünster empfahl der
Abg. IVersen eine Zusammenfassung der Deutschen
Bolks'

partei und der Demokratischen Partei - Der Lan-
desausschnß richtete eine dahingehende Aufforderung an
di« Hauptleitungen der beiden Parteien,
k UnierMeise .
h Saarbrücken , 29 . Nov . Bei der Eisenbahndirektion '

Ein Frühlingstraum .
Eine Erzählung aus dem Leben von Fr . Lehne .

27 . Fortsetzung- (Nachdruck verboten.)
„ Nein , nein, " beharrte dieser , „ich sah sie bestimmt;

sie hat ' - das dunkelblaue Kleid an, das ich ganz genau
kenn i) auf dem Kopfe trug sie den kleinen blauen
btro . sie sah allerdings blaß aus !"

„ Also da drüben, " sagte Wolf heiser , „ja, ja , sie
wird mich schon erwarten . Guten Abend, Bergerl "

Ter sah dem jungen Offizier kopfschüttelnd nach, wie
»r mit schwerem Schritt sich nach der Linde wandte.

„Da ist was nicht in Ordnung, " murmelte der Mte
vor sich hin, „ er weiß nicht , dag sie hier ist, trotzdem
sie ihm geschrieben , sie kpnne nicht kommen . Seltsam ,
seltsam — solle sie vielleicht mit einem andern — ?
aber das wäre ja eine Schande — nein —» nein !" Und
er ging weiter nach einem seiner Pflege übergebenen
Grabe , um dort die Rosen abzuschneiden , die von dem
Regen gelitten hatten .

Wolf sah Mary nicht ; halblaut rief er ihren Namen
— jedoch erfolgte keine Antwort . Vielleicht hatte der
Alte sich doch getäuscht ; aber das war ja wieder nicht
möglich , wenn sie ihn sogar gegrüßt hattet . Schwer ließ er
sich auf der Bank nieder, um seine Gedanken einen
Augenblick zu sammeln . Eisig griff es nach feinem
Herzen, und eine lähmende Angst erfüllte ihn . Was
hatte Mary hier zu suchen, nachdem sie ihm die Zusam¬
menkunft verweigert ? — War sie seiner vielleicht gar
überdrüssig ? War all ihre keusche Zurückhaltung viel¬
leicht nur Schein und Berechnung ? Sehnte sie sich
nach Abwechslung? Nun gut , das war ja die beste
Lösung für ihn — dann stand ja nichts mehr im Wege ,
Gabriele zu heiraten und ein Leben voller Behaglich-

' : u führen ! Warum aber überlief es ihn so kalt ,
er Laran dachte ? Tor , der er doch war ! Gewalt¬

kur schüttelte er die Gedanken von sich und sprang auf.

Saarbrücken ist
' man großen Unterschlagungen von Wa¬

rensendungen auf die Spur gekommen . Bis jetzt sind
8 Beamte verhaftet . Der Wert der gestohlenen Warn
geht in die Hunderttausende .

Die französischen Vorschläge abgelehnt .
Paris , 29 . Nov . Nach dem „Matin " hat die fran¬

zösische Regierung der englischen vorgeschkagen , das
griechische Volk vor der Rückbernfung des Königs Kon¬
stantin zu warnen . Im Fall seiner Rückkehr sollte
ihm jede finanzielle und politische Hilfe entzogen und
mit dem Mbruch der diplomatischen Beziehungen ge¬
droht werden . Me diese Vorschläge hat die englische
Regierung abgelehnt.

Selbsischutzverbän- e in Preußen .
Berlin , 29 . Nov . Nach Mitteilungen des preußischen

Ministers des Innern an die Regierungspräsidenten ha¬
ben sich entgegen dem ministeriellen Verbot in Preußen
bis Ende der letzten Woche 42 Selbstschntzverbände neu
gegründet und ihre Anerkennung durch die Staatsregie¬
rung nachgesnchi . Ans Berlin allein entfallen 11 Selbst¬
schutzverbände und unbewaffnete Einwohnerwehren -

Die Requisitionen im besetzten Gebiet . §
Koblenz , 29 . Nov . Wie aus dem Gebiet des Woh¬

nungswesens , so hat nunmehr auch auf dem Gebiet j
des Requisitionswesens und der Besetzungs - !
schäden die Rheinlandskommission des Verbands Ver- j
vrdnungen erlassen. Das Recht der Requisition und !
zwar für Natural - wie für Dienstleistungen soll von
jeder der Armeen für ihre Bedürfnisse, sowie für die j
der Rheinlandskommission ansgeübt werden . Die Re- ^
qnisitionen werden nach den Vorschriften der einzelnen
Besatzungsarmeen vorgenommen . Die Reqnisitionsbefehle
werden an die Reichsvermögensverwaltung gerichtet, ln
einigen Fällen an die Ortsbehörden oder unmittelbar
an Privatpersonen . Tie Bezahlung der Requisitions - i
leistnngen erfolgt durch die deutschen Behörden .

Reichstag .
Berlin, 29 . Nov .

Aba . Hoch (8 .) : Alle wirtschaftlichen Maßnahmen der letz¬
ten Fahre haben die Not stets nur erhöht. Die Preispolitik
muß auch einen Unterschied zwischen lebensnotwendigen und
weniger wichtigen Erzeugnissen machen . Beim Eisenbahnwesen
würde statt der Tariferhöhung . ein Zuschlag zu den bestehenden
Tarifen vorzuziehen sein . Die Arbeiter verlangen Befreiung von
der Ausbeutung und deshalb Vollsozialisierung der Bergwerke.
Die "Kosten der Lebenshaltung steigen. Wo bleibt aber die ent¬
sprechende Erhöhung der Arbeitslöhne und der Gehälter ? Die
Auffassung der Regierung scheint darauf hinauszulaufen , den
Reichswirtschaftsrat gegen den Reichstag auszuspielcn . ,

Abg . Kiückner ( Z .) : Die Erhöhung der Kohlenförderung ist
sie wichtigste Anforderung an das Reichswirischastsministerium .
Der Minister sollte dafür sorgen, daß die Bergarbeiter die
ihnen zugesicherten Rationen auch tatsächlich erhalten , was jetzt
infolge des Waggonmangels säst niemals pünktlich vonstatten
zeht .

Abg . Dr . Reichert (D.natl .Bp .) : Der Rcichswirtschaftsrat
ist eine Notwendigkeit . Er muß nunmehr gesetzlich in die Ver¬

fassung eingeordnet werden - Beim Wiederaufbau sollte man
mehr Pas Vorbild Frankreichs und Englands im Auge haben
rls das Rußlands. Die SozlalijierungsLo.nmissio» ist unnötig .
Der Fleiß unserer Bergarbeiter ist vorbildlich . Leider schei¬
tert nun unser Vertragswille an Transportschwierigkeitcn . Die
Papiermark in Händen des Aktionärs hat nicht mehr Wert als
die in den Händen des Arbeiters. Bon oiessm Gesichtspunkt aus
muß man die hohen Dividenden beurteilen . Neuanschaffungen ,
Ausbesserungen kosten das Vielfache von früher. Die Einsuhr
kann nicht steigegeben werden , solange die Neigung besteht , Lu -
cuswaren einzuführen . Die Zollaufsicht ist mangelhaft .

Reichswirtschaftsminister Scholz : Das Kommunal ! ,ierungsge -
fetz ist in Vorbereitung . Er warnt vor zu rascher Gesetzmachecei.
Die Dividendenpoiitik der großen Gesellschaften habe die Re¬
gierung zu Erwägungen veranlaßt . Es sei aber noch ungewiß ,
ob ein Gesetz gegen die hohen Dividenden sich in der Richtung
einer Bestm-nmg oder einer Beschränkung der Dividrudengöh :
sewegrn werde. Mit der Sozialisierungssrage siehe die Re¬
gierung vor einer . schwierigen Aufgabe .

Das war ja alles Unsinn — Hirngespinste, womit er sich
quälte — Mary war ja sein — sein süßes Märchen, die
ihm unmöglich untreu sein konnte ! — Wie er in einen
Seitenweg einbiegen wollte, kreuzte dicht vor ihm ein
junger Mann seinen Weg, der es sehr eilig hatte , fort¬
zukommen. Flüchtig blickte ihn Wolf an und sah eine
schlanke, elegant gekleidete Gestalt, ein blasses, schmales ,
bartloses Gesicht mit schönen regelmäßigen Zügen —
der Mann machte den Eindruck eines Künstlers. Eine
seltene Erscheinung auf dem Friedhof , doppelt um diese
Zeit ; vielleicht hatte der auch ein Liebchen , das er hier
traf ! Fast unwillkürlich schlug Wolf den Weg ein, den
der junge Mann gekommen war ; da sah er vor sich ein
Taschentuch liegen ; er bückte sich mehr mechanisch da¬
nach — ein leiser Heliotropduft flog ihm daraus ent¬
gegen ; ein Duft , den Mary so über alles liebte ! Auf¬
geregt faltete er das Tuch auseinander , den Namen zu
suchen - und als er ihn gefunden, ließ er die Hand
mit einem tiefen Stöhnen sinken — das Tuch war eins
von den feinen,Batisttüchern , die er ihr geschenkt, —
gestickt mit ihrem Vornamen . Das also war es, warum
sie nicht gekommen war — sie hatte sich nach Abwechslung
gesehnt — er hatte sein Herz einer Dirne geschenkt — o !
Vielleicht hatte sie gar in den Armen ihres Liebhabers
über ihn gespottet, über seine Schwerfälligkeit ! An¬
scheinend ein Künstler, verstand es der andere vielleicht
besser, sie zu unterhallen , als er mit seinen kleinlichen
Bedenken! Und da erfaßte ihn eine rasende Wut , daß
er alles am liebsten um sich her vernichtet hätte ! Mit
tiefem Stöhnen ließ er sich aus eine Bank nieder. Nur
ein Gedanke beherrschte ihn : Mary ihm untreu , sie ,
die er so heiß liebte, hatte ihn belogen — — er hatte
sein bestes , sein heiligstes Mannesempsindcn an eine
Dirne weggsworfen ! Wer weiß , wie viele vor ihm sie
schon mit ihren Augen betört, mit ihrer Gunst beglückt
hatte ! — Er dachte gar nicht daran , daß sie vielleicht
noch da sein, daß er . sie finden könnte — nichts —
B überkam ihn ein namenloses Weh, vor dem alles

Württemberg .
oft . Stuttgart , 30 . Nov . (Ernennungen . ) Tie

ev . Kirchenregiernng hat , wie wir erfahren , Dekan Laiß -
! e in Blaufelden zum Dekan in Weinsberg ernannt ,
Pfarrer Kling er in Würtingen zum Dekan in Back¬
nang , Stadtpsarrer Hinderer in Heilbronn zum
Dekan in Tuttlingen .

Stuttgart , 30. Nov . (In den Ruhestand .)
Oberbaurat Gugenhan bei der Ministerialabteilnng
für den Straßen - und Wasserbau ist in den Ruhestand
getreten.

Stuttgart , 30. Nov . (Der Weg übers Dach .)
Ein Einbrecher ist am Blitzableiter einer Villa in der
Hohenzollernstraße auf das Dach geklettert und durch
das Oberlicht des Hauses eingedrungen . In einer Mäd -
chenkammer stahl er einen größeren Gelobetrag und nahm
dann mit größter Frechheit seinen Ausweg durch das
Haus hinunter , wobei er zwar bem . rit wurde, aber
entkam.

Heilbronn , 30. Nov . (Eine feine Firma .)
Ter Kaufmann Bethmann und ein Mjähriger Lauf¬
bursche namens Barfuß kamen aus den originellen Ge¬
danken, mit 500 Mark Kapital eine „ große Agentursirma
Bethmann u . Co .

" zu gründen . Sie bestellten mit hoch¬
trabenden Schreiben große Warenmengen , so für 100 000
Mark Raucherwaren , für 27 000 Mark Kleider usw .
Tie Lieferanten sind zum Teil erheblich geschädigt .
Bethmann wurde zu 3 Monaten 1 Woche Gefängnis und
1000 Mark Geldstrafe verurteilt . Barfuß ist flüchtig.

Künzelsau , 30. Nov . (Kruftwagenlinie .) Es
besteht jetzt die Aussicht, daß die Kraftwagenlinie Kün-
zclsau — Mulsingen — Zaisenhausen — Steigerbach —
Gutbach — Bartenstein zustande komm : . Damit würde die
längst gewünschte Verbindung Künzelsau — Ieothenharg
o . T . hergestelll und dem unteren Jagsttal der Anschluß
an die Bahnlinien erschlossen.

TkMrrqerr . 30 . Nov . (Bon der Universität .)»
Tie Po ? it : s ierung der Studentenschaft greift
weiter um sich . Nachdem wir bereits Studentengruppen
der Bürgervarlli , der Deutschen Volkspartei , der Deut¬
schen demokratischen Partei haben — auch eine soziali¬
stische. Studentengruppe bestand eine zeitkang — ist
nun eine studentische Ortsgruppe der Zentrumspartei
erstanden .

Hirrthansen , 30 . Nov . (Mißglückter Ein¬
bruch . ) In der Nacht auf Sonntag wurde versucht ,
in die hiesige Pfarrkirche einzubrechen. Die Türe ist
erheblich beschädigt .

Dbcrn - srs a . N . . 30 . Nov . (Brand . ) Heute früh
ist das Anwesen des Landwirts Ferdinand Anher
in Unterdorf vollständig niedergebrannt .

SHtpenninften , 30 . Nov . (Zur Warnun g . ) Der
18 Jahre alle elternlose Erhard Rapp , der in die Frem¬
de ging und sich zuletzt in Hamburg aufhielt , geriet dort '
in die Hände von Werbern für die Fremdenlegion .
Nach einem bei seiner hier wohnenden Schwester ein -
gsgangenen Brief wurste er in ein Regiment der Frem¬
denlegion in Afrika eingereiht . Aus dem Brief geht
hervor , daß sich Rapp in keiner beneidenswerten Äage
befindet.

Tnttlirmen , 30 . Nov . (Briefmarkensch wind¬
le r . ) Emil Lott , geb . am 7 . Februar 1877 zu Karls¬
ruhe , wohnhaft in Marburg a . d. L . (Hessen ) treibt sich!
im Land umher , sucht Briefmarkensammler , denen er
sich als Emil Lutz aus Karlsruhe vorstellt , auf und
bat in mehreren Fällen während des Tauschhandels sich
Briefmarken unrechtmäßig ungeeignet und gefälschte Mar¬
ken gegen echte Marken eingctauscht. Er wurde hier
festgenommcn.

Stetten OA . Tuttlingen . 30 . Nov . (Einbruch im
Hochzeitshaus . ) In der Nacht auf Sonntag Kra¬
chen im Hochzeitshanse des Küfers Buschle Diebe «in
und stahlen viel Weißzeug- ^ , _

andere versank. So fand ihn Berger , dessen Näher¬
kommen Wolf ganz überhört hatte . Tref erschüttert be¬
trachtete der alte Mann den jungen vor sich . Er trat
wieder ein paar Schritte zurück und gab dann sein
Näherkommen durch lautes Husten kund . Wolf sprang
auf ; es brauchte niemand , der da kam , ihn in seinem
Schmerz zu sehen .

„Nun , Herr Leutnant, " rief der alte Berger ge¬
zwungen lustig , „Sie haben doch das Fräulein ge¬
sprochen ?"

Wolf schüttelte . stumm den Kopf.
„ Nicht? — Aber erst vor ein paar Minuten habe

ich Fräulein Mary gesehen . Ich wollte ihr Anrufen ,
daß Sie hier seien ; aber sie hatte es sehr eilig, daß
ich sie nicht habe erreichen können. "

„Das glaube ich," sagte Wolf mit tiefer Bitterkeit ,
„ denn der junge Mann , mit dem sie anscheinend hier
war , ist mir vorhin , ebenfalls sehr eilig, begegnet. "

„So , den haben Sie auch gesehen ? Kurz nach dem
Fräulein verließ auch er den Friedhof . Mitleidig be¬
trachtete der alte Berger den jungen Offizier, wie er
so dumpf brütend dasaß, Leise faßte er ihn an die
Schulter . „ Kopf hoch, Herr Leutnant ! Seien Sie doch
nicht so traurig !"

„ Habe ich denn nicht Grund dazu, Berger ? Ist es
nicht bitter , von dem Mädchen, das ich so sehr liebe,
so betrogen zu werden ?"

„ Wissen Sie das schon genau ?"
„Ist denn das noch nicht deutlich genug ?" rief Wolf

aufspringend — „ mir abzuschreiben , dringend , ohne
Grund — und doch mit einem anderem hier zu sein ?"

„ Haben Sie sie denn auch mit dem andern gesehen ?"

gab Berger ernst zurück.
„Mann , machen Sie mich doch nicht verrückt ! Ist

denn das noch nicht klar genug ? Sie glauben ja selbst
nicht, was Sie da sagen !"

(Fortsetzung folgt .) ^



Geislingen a . St . , 30. Mw. (Schiebungen .)
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Zentner Hafer , die als Leinsamen verschoben werden
sollten , wurden beschlagnahmt : desgleichen 10 Zentner
Weizen , die nach Waiblingen bestimmt waren .

Ulm , 30. Nov . (Ein Schlaule . ) Der Bauer
Ignaz Fuchs in Nordalb ist den Seuchenvorschriften
bei Ausbruch der Klauenseuche nicht nachgekommen und
deshalb bestraft worden . Er schrieb am 23 . Juli einen
Brief an den Geislingen stell » . Oberamtstierarzt Flei¬
scher, er möge von eener Anzeige des Ausbruchs der
Maul - und Klauenseuche absehen und lieber mit seiner
Familie zu ihm nach Nordalb zu einem Vesper kommen.
Das Schöffengericht Geislingen verurteilte Fuchs wegen
Beleidigung und versuchter Beamtenbestechung zu 50 Mk.
Geldstrafe. Tic Strafkammer verwarf die von Fuchs
eingelegte Berufung .

Mm , 30i Nov . (Zur Aufklärung .) Der „Neu-
Ulmcr Anzeiger " schreibt : . Die in einigen Zeitungen
erschienene Nachricht, daß der ,,Neu-Ulmer Anzeiger" in
den Besitz einer politischen Partei übergegangen sei, ent¬
spricht nicht den Tatsachen . «

Nercsheim , 30 . Nov . ( Vieh schieb ungen .) Es
ist sestgestellt worden , daß Vieh ohne oberamtlichen
Erlaubnisschein oder mehr Vieh, als auf dem Erlaub¬
nisschein enthalten ist , auf der Härtsseldbahn ausgesührt
wird. In Zukunft wird nach einer Bekanntmachung
des hiesigen Oberamts derartiges nicht durch den Er¬
laubnisschein gedecktes Vieh dem Landcspolizeiamt zur
Verfügung gestellt werden.

Saulgau , 30. Nov . (Schieber . ) In Heslachhof,
Gemeinde Guggenhausen , wurde eine Gesellschaft von
Schiebern ausgehoben , der auch die Söhne des Hof¬
besitzers angehörten . Eine größere Menge Getreide wur¬
de beschlagnahmt.

Ravensburg , 30. Nov . (Landw . Genossen¬
schaf t . ) Sämtliche landwirtschaftliche Bereinigungen des
Bezirks (Landw . Bezirksverein , Schwab . Bauernverein ,
Freie Bauernschaft und Darlehenskassenverband ) haben
eine Bezugs- und Absatzgenossenschaft gegründet und zwar
auf der Grundlage der schon bestehenden Obstzüchterver-
einigung .

Bvm Bodensee , 30. Nov . (VereitelterSilber -
schmuggel .) Am Zoll in Konstanz wurde das Last-
automobil einer dortigen Firma einer Untersuchung unter¬
zogen , bei der man im Motor 1500 Franken in Sil¬
ber fand , die der Chauffeur und ein in Kreuzungen woh¬
nender Helfershelfer in die Schweiz zu schmuggeln ver¬
suchten.

In Friedrichshafen wurde der Spediteur Georg
Rettenmeyer wegen Schmuggels von sogenann¬
ten Heilmitteln in dem Augenblick verhaftet , als er in
die Schweiz reisen wollte . — Vom Rottachtal wird viel
Getreide nach Baden verschoben . Bei Fuchs¬
tobel wurden zwei Lastauto mit Getreide und einem
geschlachteten Ochsen abgefangen . „ _ -

Stuttgart , 30 Nov . (Landesmilch zentrale .)
In einer Versammlung von Sachverständigen im Lan-
desgcwerbemuseum unter Vorsitz des Regierungsrats
Mantz wurde heute die Einrichtung einer Landesmilch¬
zentrale aus dem Flugplatz bei Ulm a. D . (Lerchen -
seld) besprochen . Die Zentrale wirh die Milch aus den
Überschußgebieten des Oberlands , des Donautals und
der Mb erfassen und nach geeigneter Behandlung (Er¬
hitzung auf 60 bis 70 Grad und folgende Abkühlung
bis 0 Grad ) in Tankwagen usw. den Bedarfsgebieten
Stuttgart , Industriegebiet Plochingen bis Bietigheim , wo¬
möglich auch Reptlingen und Tübingen in tadellosem Zu¬
stand zuführen .

Für die Einrichtung werden beim Landtag 5 Mil¬
lionen Mark angesordert - Tie Pachtkosten des Geländes ,
das dem Reich gehört , werden 25 000 Mark jährlich
betragen . Man erhofft eine tägliche Zufuhr von 50 000
Litern . 4000 Milchkannen sind neu zu beschaffen . Ten
Betrieb würde die Landesversorgungsstelle übernehmen,
solange die Zwangsbewirtschaftung der Milch besteht ,
dann soll er einer G . m . b . H . überlassen werden . Zu¬
nächst werden Milchlieferungsverträge abgeschlossen. Tie
Zentrale wird mit Beginn der Grünfütterung im Mai
in Betrieb genommen.

Neckars « !«» , 30 . Nov . (Geständiger Mörder .)
Der verhaftete Pole Franz Monkoscha hat den Raub¬
mord in Bürg eingestanden.

Müllheim , 30. Nov . Hier wurden drei Koffer eines
holländischen Reisenden beschlagnqhmt, die über zwei
Zentner Silbergeld , meist französische und belgische Mün¬
zen, enthielten .

Stuttgart. 30 . Nov . (Schlachtviehmarkt . ) Dem Diens¬
tagmarkt waren 63 Ochsen, 5 Bullen , 130 Jungbullen , 105
Lungrindsr . 195 Kühe , 203 Kälber und 168 Schweine zuge¬
trieben, die sämtlich verkauft wurden . Der Markt war sehr
belebt. Für 1 Ztr. Lebendgewicht wurden erlöst bei Ochsen erste
vualität 720 —760 Mk . , zweite Qualität 600—680 Mk . ; Bul-
len erski ; 700 - 750 Mk . , zweite 600- 700 Mk . : Iungrinder
erste 720- 760 Mk . , zweite 600- 700 Mk . : Kühe erste 650
bis 720 Mk . zweite 500 —630 Mk . ,

' dritte 300 - 450 Mk . :
Kälber erste 1000- 1050 Mk . , zweite 900- 1000 Mk . , dritte
150- 850 Mk . ; Schweine erste 1400- 1500 Mk . / zweite 1300
di- 1400 Mk . , dritte 1200- 1250 Mb .

Baden .
Karlsruhe , 29 . Nov . Der Badische Landtag

nimmt am Donnerstag den 2 . Dezember, nachmittags
Vr4 Uhr seine Sitzungen wieder ans. Auf der Tagesord¬
nung steht u . a . : Verlegung des Rechnungsjahrs der Reichs¬
verbände, die Aenderung des Dienstreise- und Umzugs¬
kostengesetzes und das Branntweinmonopol .

Karlsruhe , 29. Nov . Der Sozialdemokrati¬
sche Parteitag in Baden -Baden sprach sich in einer
Entschließung für den politischen Zusammen¬
schluß von Württemberg und Baden aus .

Karlsruhe , 29 . Nov . Tie Straßenbahnfahrkarten
werden wieder um je 20 Pfg . auf 70 Pfg . bis 1 Mk.
erhöht . Auch die Fahrscheinhefte und Monatskarten
werden ganz erheblich erhöht . — Ter Stadtrat hat dem
Bürgerausschuß, den Entwurf einer Wohnungsab -
8 ab,e zugehen lassen . Ties« ^Abgabe Ml alljährlich

in Höhe von 2 Prozent SeT DWerivertS ver über¬
bauten Grundstücke erhoben werden . Als ErträgniF
ist ein Betrag von 2 Vs Million Mk . errechnet.

Kehl , 29 . Nov . Durch ständigen Niedergang deS
Rheins ist der Straßburger Hafen vollständig ab ge¬
schnitten . Ter Wasserstand ist unter 1,30 Meter , seit dem
15 . Nov . sind sämtliche nach Straßburg bestimmten
Schiffe in Mannheim angestaut . Desgleichen sind die
Verbindungen mit Saarbrücken unterbrochen , da der
Rhein -Marne -Kanal Wassermangel hat .

Mannheim , 29 . Nov . Ter zur Förderung der
produktiven Erwerbslosen fürsorge in Aus¬
sicht genommene Neubau einer Straßenbahnhauptwerk¬
stätte würde allein am Hochbau 26 Millionen kosten.
Ter Stadtrat wird vorerst von dem Bau absehen.

Der Preis der Straßenbahnjahreskarten
wurde bekanntlich erhöht und die Inhaber von solchen
Karten aufgesordert , eine Nachzahlung zu leisten. Rechts¬
anwalt Tr . Weingart hat sich nun geweigert, seine
Karte znrückzugeben oder eine Nachzählung zu leisten.
Ta die Stadtgemeinde eine weitere Benützung der
Straßenbahn mit einer für 250 Mark erworbenen Jah¬
reskarte (alter Preis ) gegenüber von 1440 Mk . nicht
zulassen wollte, erwirkte Tr . Weingart eine einst¬
weilige Verfügung des Amtsgerichts Mannheim , durch!
die der Stadtgemeinde die Einziehung der Karte
untersagt wird . Gegen diese Verfügung wurde Wi¬
derspruch erhoben.

Heidelberg , 29 . Nov . Der Neckar hat mit 90 Zenti¬
meter den niedersten Wasserstand des Jahrs erreicht.
Nur noch wenige Zentimeter fehlen bis zum niedersten
Wasserstand von 1893 , der damals 85 Zentimeter be¬
trug . Seit Samstag führt der Neckar Treibeis .
Lauda , 29 . Nov . Beim Sprengen von Erdmasse wurde
der in Gerlachsheim wohnhafte 18 Jahre alte Franz
Dieb er durch einen Stein tödlich getroffen.

Dffeuburg , 29 . Nov . Infolge starken Nebels fuhr
in Niederschopfheim ein Güterzug einem andern
in die Flanke , wodurch drei Wagen zur Entgleisung
kamen. Infolge dieses Unglücks wurde eingleisiger Be¬
trieb auf der Strecke durchgeführt . Ter Streckenwär--'
ter Münzer wurde dabei von einem Person uzug
überfahren . Auch aus dem Bahnhof Offenburg stießen
im Nebel zwei Lokomotiven zusammen . . i

Aarlsrnhs , 30 . Nov . Vor kurzem hatten die Zei¬
tungen gemeldet, daß Freiherr v o n en tzi n g en an
einen deutsch-amerikanischen Kapitalisten geschrieben habe,
daß badische Grundbesitzer/um der drohenden Soziali¬
sierung ihrer Grundstücke zu entgehen, ^ ihre Liegen¬
schaften an amerikanische Geldgeber verpfänden wollten .
Ans dem sozialdemokratischen Landesparteitag in Ba¬
den-Baden hat nun der Abg . Marnm den Worttaut des
Briefes des Frhrn . Mentzingen an den Generaldirektor
Albert Keller in Neuyork vorgelesen. Der Brief wurde
unterm 28 . August 1920 geschrieben . Es heißt darin :
Ich bin Präsident einer Vereinigung von größeren und
kleineren adeligen Grundbesitzern in Baden , deren Areal
25 000 Hektar im Friedenswert von etwcp 30 Mil¬
lionen Mark umfaßt . Wir suchen mit den sog . Stan¬
desherren , d . h . den Fürsten von Fürstenberg , Leiningen
uns zu verbinden : der Besitz der Herren dürste den
Wert von 100 Millionen übersteigen. TeS weiteren
ist geplant , den gesamten Grundbesitz zu organisieren ,
soweit 20 Hektar und mehr in einer Hand sich be¬
finden . — Meine Bitte geht nun dahin , daß sie mich mit
Finanzlenten in Verbindung bringen , welch; geneigt sind,
ihr Geld in Hypotheken anzulegen . Beim heutigen
Valutastande scheint mir die Anlage für die Dollar -
Valuta nicht ungünstig zu sein .

Mannheim , 30 . Nov . Tie Mitglieder einer wohl-
organisierten Einbrecherbande sistd von der Straflammei
für einige Zeit unschädlich gemacht worden . Die 5
Angeklagten hatten bei Einbrüchen nicht nur Bargeld ,
sondern auch Lebensmittel und zwar letztere in solchen
Mengen gestohlen , daß sie dieselben mit Fuhrwerk weg¬
dringen mußten . Der Hanptanführer , der 21jährige Ar¬
beiter Artur Schott , erhielt 5 Kr Jahre Gefängnis ,
der 19jährige Fuhrmann Julius Barth 3 Hz Jahre
Gefängnis , der 22jährige Schlosser Martin Erhar d
Z . Jahre Gefängnis , der 18jährige Kaufmann Hans
En gelt er ans Ludwigshafen 2 Jahre und der 23-
jährige Schlosser Anton Berg 2 Jahre 3 Monate Ge¬
fängnis .

Freiburg , 30 . Nov . Prof . Erich Lex er und sein
erster Assistent Prof . Rehn werden sich auf eine Ein¬
ladung der Universitäten Saragossa und Barcelona hin
nach Spanien begeben, um dort Vorträge zu hüten
und Operationen vorznführen .

Freiburg , 30 . Nov . Tie „ Mitteilungen der amt-
lichen Zentralstelle für kirchliche Statistik " enthalten
auch die Angaben über das katholisch - kirchliche
Leben in der Erzdiözese Freibnrg im Jahr 1919 .
Nach diesen Mitteilung ^ ist der Seelsorgeklerns im
Jahr 1919 gegenüber Rm Jahr 1915 nahezu völlig
gleich geblieben. Die Zahl der Katholiken, die nach
der Volkszählung vom Jahr « 1910 1 337 066 betrug ,
war im Jahre 1919 auf 1340836 trotz der Kriegs¬
verluste gestiegen . Das starke Anwachsen der Eheschlie¬
ßungen nach Beendigung des Kriegs geht auch aus
der Anzahl der Trauungen rein katholischer Paare her¬
vor , die im Jahr 1915 nur 3251 betrug , im Jahre
1919 aber auf 14 324 angestiegen ist . Ten 3251 Zivil¬
ehen rein katholischer Brautpaare entsprechen nur 3127
kirchliche Trauungen . Im vergangenen Jahr hingegen
überwogen die kirchlichen die Ziviltranungen um 393 ,
wonach anzuuehmen ist, daß viele Kriegsgetraute die
kirchlichie Trauung nachgeholt haben . Tie Zahl der
Taufen läßt erkennen, daß eine beträchtliche Anzahl
katholischer Eltern es nicht mehr für nötig gehalten hat ,
die Kinder zur Taufe zu bringen . Im Jahr 1919 haben
knapp 60 Prozent ihre Ostcrpfticht erfüllt .

Vermischtes.
Ein Zeichen unserer Zeit. Sitzt da in einem Kaffeehaus in

Nürtingen eine Gesellschaft mit zwei Hclpden. Ein Herr
bestellt unter beifälligem Nicken der anderen für seine Hunde¬
viecher „Schillerlocke « "

. Und dabei wiederholt sich die Be¬
stellung mehrmals . Das sagt genug in einer Zeit , in der nicht
genug Schwarzbrot für hungernde Kinder beschafft werden kann .

Oesterreich bittet um M H!. Die österreichische Regierung hat
Deutschland vorschuhweise um 600 Eisenbahnwagen Mehl ge¬
beten. Mit den Borschiissen an Oesterreich ist es so eine
Sache . Die 5000 Eisenbahnwagen Mehl und Vieh , die 1918
„ vorschußweise" an Oesterreich gegeben wurden , sind bis jetzt
dort geblieben .

Schlsßbrand . Das bei Kemnath in der Obcrpsalz gelegene
Schloß Wolframshof ist vollständig niedergebrannt . Wert¬
volle Kunst-gegenstände , darunter eine Bibliothek mit Hand¬
schristen , würden vernichtet.

Erdöksunde. Bei Hagenau im Elsaß ist eine Erdölquelle
erbohrt worden , die bis jetzt täglich 10 Eisenbahnwagen Rohöl
liefert .

Mörder . In Spandau wurde gestern der 50 Jahre alte
Bierkutscher Adolf Schultz unter dem Verdacht verhaftet ,
eine große Anzahl Morde an Männern, Frauen und Kindern
verübt , sowie Blutschande getrieben zu haben- Der Verhaftete
gestand mehrere von den Taten ein , die bi » in das Jahr 1898
zurückgehen.

Exploson . 2m Elelu . izltütswcrk der Gemeinde Wvolwich
bei London entstand eine Explosion , durck die ein schweres
Eisenstück über die Themse geschleudert wurde . Das Eisenstück
traf einen l6jährigen Burschen und tötete ihn sofort . Die
Themse hat bei Ä) oo !wich eine Breite von etwa 350 Metern.

*

„ Zu was braucht denn ü ' Regierung na a Presseamt, ' langt
's Rentamt na net ? "

„Jugend " .

Lokales .
— F er Lezember . Der Mou > -über, der

als letzter der 12 Nlonate unser Kcllenocrjahr beschließt ,
Hst seinen Namen von dem lateinischen Zahlwort dccem
— zehn — erhalten ; denn im römischen Kalender stand

an 10 . Stelle . Im alten deutschen Kalender führt er
den Namen Christmonat oder Wendemonat , letzteren mit
Bezug auf die in ihm stattfindende Wintersonnenwende .
Karl der Große nannte ihn Heilmonat . Nach den alten
Bauernregeln soll der Dezember Kälte und Frost brin¬
gen, wie es heißt : „ Auf kalten Dezember mit tüchtige!»
Schnee, folgt ein fruchtbares Jahr mit reichlichem Mec.
Dagegen : Dezerubür lind und naß , gibt leere Speicher
nnd Faß !

— I « die Heimat . Am 25 . d . M . ist der Damp¬
fer „ Kajkyu Maru " mit 1697 Reichsdeutschen von Wla¬
diwostok abgefahren . Die Fahrt geht über Singapore ,
Vt Said und Triest nach Bremen , wo der Dampfer
cd" ! a Mitte Januar eintreffen dürfte .

p Amerika : : . sHe Liebesgaben — rmd wie man
sie -- '-'hindern kann . In der Zeitschrift der bischöj-
l Methodistcnkirche von Cincinnall schreibt D . I .
Bacher , ein warmer Freund Deutschlands , der unsere
Not aus eigener Anschauung kennt : „Weder die wildeste
Phantasie , noch die deutsche Sprache mit ihrem reichen
Wörterschatz ist imstande , die Not zu schildern, wie sie
wirklich ist . Freilich gibt es in Deutschland selbst Leute,
welche seine Not verkleinern . Wir denken da an jene
törichten Briefschreiber, welche ihren Verwandten nach'
Amerika schreiben , daß sie keine Not leiden . Das sind
meistens Leute, welche die Nahrungsgesetze der Regierung
umgehen und sich auf Kosten halbverhungernder Men¬
schen mehr als satt e

'
sen . Bei aicherm iß es im Grunde

ein törichter Stolz , der es ihnen nicht zuläßt , zu be¬
kennen, daß auch sie in der einen oder anderen Weife
der Hilfe bedürftig sind. Wer aber die Kleider- , Nah¬
rungs - und Milchnot unter , den deutschen Kindern mit
eigenen Augen gesehen hat . . muß immer noch ausrufen :
Die Presse hat nur die Hälfte . vom Elend gesagt. Wenn
jene Briefschreibcr überblicken könnten , wie die) Schaden
sie Millionen ihrer eigenen Landsleute dadurch zufügen,
würden sie in der Zukunft um der verschämten Ar¬
men willen solch prahlerisches Brllfs ^rGben unterlassen .
Es würde nicht schwer werden , zu beweisen , daß Leute
in Amerika Sendungen von Nahrung und Kleidung für
Deutschland und Oesterreich bereit hallen , aber auf solche
Briefe hin die Sendungen zurückbehielten.

"
— Warmmg für die Mieter . In einer Anzahl

von Häusern in Berlin haben sich , wie der . „Berl .
Lokalanz .

" berichtet, Mieterräte gebildet, die über den
Kops des Eigentümers hinweg die Mieten einziehen und
dann erst an den Eigentümer abliefern . Ein im Osten
Berlins wohnender Eigentümer hatte durch einstweilige
Verfügung erwirkt , daß den Mietern eine Zahlung der
Mieten an den Mieterrat gerichtlich untersagt wurde.
Diese schenkten aber der Verfügung keine Beachtung,
zahlten vielmehr weittr an den Mieterrat . Tie Folge
war , daß das Amtsgericht Berlin -Mitte eine Geld¬
strafe von fe 25 Mk. für jeden der in Betracht kom¬
menden 20 Mieter verfügte , weil sie — entgegen der
gerichtlichen Anordnung — die am 1 . Oktober 1920
fällig gewesenen Mieten nicht an den Hausverwalter
gczabl ! hatten .

Mutmaßliches Wetter .
Ein neuer Luftwirbel zieht aus Westen herauf und

scheint diesmal den Hochdruck zu verdrängen . Am Don -
nerstag und Freitag ist mildere Temperatur mit Me »
verschlagen zu erwarten .

Letzte Nachrichten.
Vom BSlckervunv.

Genf , 30 . Nov . Nach achttägiger Unterbrechung
hielt heute die Völkerbundsversammlung wieder eine
Vollsitzung ab, die der Geschäftsordnung gewidmet ist .
Tic Versammlung soll nach dein Ausschnßbericht die sou¬
veräne (selbstherrliche) Macht des Völkerbunds darstellen,
die jedoch „ zeitweise unterbrochen" wird ; die ständige
Macht soll der Völkerbundsrat sein , dessen aus¬
führendes Amt das Generalsekretariat ist. Wenn die
Vollversammlung zusammentritt , geht die ganze Macht
aus sie über . Sie vereinigt sich jede? Jahr einmal , am



ersten Montag km September . Der VökkeöbnnbZrätckcnn :
jederzeit in die Verhandlungen der Vollversammlung
Eingreifen . Tie spanisch sprechenden Völker verlangen
die Aufnahme der spanischen Sprache als dritte Amts¬
sprache (neben englisch und französisch ). Die Kommission
ist der Ansicht, jeder könne in seiner Sprache sprechen
wenn er die Kosten der Uebersetzung trage . .

Wichtig für Arbeitgeber
und Arbeitnehmer.

Da von einem großen Teil der Arbeitgeber di» Be¬
stimmungen unserer Anordnung vom 20 . Oktober 1920

„Arbeitsvermittlung betr .
" außer acht gelassen werden , sehen

wir un» genötigt , im Hinblick auf die immer noch herrschende
Arbeitslosigkeit , wiederholt auf die wichtigsten Bestimmungen
hinzuweisen .

1. Die unmittelbare Einstellung von Arbeitern , Arbeiter¬
innen , Angestellten usw . ohne Mitwirkung des Arbeits¬
nachweises ist verboten . Meldet sich ein Arbeits - oder
Stellensuchende » bei dem Arbeitgeber »or der Zuweisung
durch den Arbeitsnachweis , so darf die Einstellung erst er¬
folgen , wenn der Stellensuchende eine Zuweisungskarte vom
Arbeitsnachweis dem Arbeitgeber überbringt . Die Zuwei
sungskarte muß der Gtellensuchende beim Arbeitsnachweis
persönlich in Empfang nehmen .

Arbeitgeber , die Stellensuchende jehn » Mitwirkung der
Arbeitsnachweise und ohne daß der Stellensuchende eine
Zuweisungrkarte de» Arbeitsamt » vorzeigt , einstellen , können
mit Geldstrafe bis zu 100 000 Mk . bestraft werden .

2 . Arbeitnehmer , die ohne Mitwirkung des Arbeitsamts
und ohne Zuweisungskarte bei einem Arbeitgeber in Stell¬
ung treten , können gemäß der Reichsverordnung über Er-
werbslosensürsorge (Freimachung von Arbeitsstellen betr.)
entlassen werden .?

3 . Alle Arbeitgeber , die Stellen zu besetzen haben , dürfen
dir Stellen hier oder in auswärtigen Zeitungen erst dann
ausschreiben , wenn ihnen vom Städt . Arbeitsamt eine B »
scheimgung über die Zulässigkeit de» Ausschreibenr erteilt
worden ist .

"

Zcitungsinhaber dürfen Stellenausschreiben erst auf
nehmen , wenn ihnen die in Abs . 1 erwähnte Bescheinigung
vorgelegt wird .

Wildbad , den 2 . November 1920 .
Stadt . Arbeitsamt WUdbad .

Oesterreich U Kim Völkerbund zugeloffen .

Berlin , 30 . Nov . Ter deutsche Botschafter in Rom
Berenberg - Goßller trifft zur Besprechung einiger
schwebenden Fragen in Berlin ein . (Bereuberg bat durch
unvorsichtige Aeuß'

erungen in Tirol große Erregung
verursacht .)

Genf , 30 . dÄv , Hier ist eine iuternatSanale Ent -
haltsamkeitsvereinrgung gegründet worden mit
dem Zweck, in Genf eine internationale Stelle gegen den
Alkohol zu errichten , die alle Länder umfassen soll,

Liverpool , 30 . Nov . Der angeblich durch die Brand¬
stiftungen der Sinn -Feiner verursachte Schaden wird aus
750 000 Pfund Sterling (15 Mill . Goldmark ) guckm- t.

Hr ». ß- onenr
Zpesoiistuncis :

^/VsiRtsgs v . 11 bis 12 blbe
(sucrk illr Kssssnkranke) .

Wolldecken , Kamelhaardecken
nnd Reisedeeken

in verschiedenen Qualitäten ans der Fabrik meines
Bruders nach Muster empfehle

Clara Baur, Villa Heimburg.

Mibnacdien m Velde!.
Wo immer auf Erden Droh» oder Kleine de« Kinde» von Brthle

hem sich freuen, da wird e» hell und warm . Je dunkl »r und trauriger
die Herzen find , desto stärker möchte der himmlische » lanz sie durch '
leuchten .

Da » hoffen auch die Bewohner von Bethel wieder zu erleben ,
Mehr al» 4000 Fallsüchtige , Gemütskranke, Kriegsbeschädigte und
Heimatlose aller Art und au» allen Teilen Deutschland » gehören zu
unser« Gemeinde. Biele haben niemand, der in Weihnachten an sie
denkt . Und doch möchten wir keinen ohne ein kleine» Zeichen der
Liebe lassen . Aber wie sollen wir da» anfangen , wo die ',Not der
Heit sich mit immer härterem Druck auf un» legt ?

Da bitten wir herzlich um Weihnachtsliebesür' unsere vielenWeih
nachtrgäste. Jede kleinste Gabe ist willkommen , besonder » Kleidung» '
stücke aller Art, Spiele, Bilder, Bücher oder Geld, um da« zu kaufen
« a» Große und Kleine erfreut. Je eher die Gaben in unsere Hand
»emmen , um so lieber ist e» un».

Allen Freunde» von Bethel sendet dankbare Weihnachtsgrüje
Bethel bei Bielefeld , im November ISA).

F . v. Bodelschwingh, Pastor .
Postscheckkonto : Nr . 1004 Hannover .

Jetzt,
und nicht erst acht Tage vor dem
Feste , wird es für den einsichtigen
Geschäftsmann höchste Zeit , mit der

Weihnachtsreklame
SSSUiMiMSiSSSMmiMmMi » » » « « »

zn beginnen , wenn dieselbe Erfolg haben
soll . Das Publikum macht in seiner

Mehrheit bereits anfangs Dezem¬
ber sein « Einkäufen , das kann

den Geschäftsleuten nur
lieb sein , da sich ans ^

diese Weise alles
mit Ruhe er¬

ledigen
läßt ,

was in der Weihnachtswoche nicht mehr möglich
ist . Deshalb will ein jeder Käufer auch wissen ,
wa » unsere Geschäfte des Guten nnd Schönen
bieten und das erfährt er am besten durch die

Anpreisungen im Inseratenteil dieser Zeitung .

Bezugsscheine
für Unionbrikett können bei Fritz Krauß abgegeben « erden.

Städt . Lebensmittelamt Wildbad .

« srurst reu

« re .

6ross6 Wsitmsedis -

Zpisiwsi'sn - ^usslsilung !
Wüäbsci 1^ . Willi 3tr 109

pssssncks Wsibnsedtsgssodsnks

l . scksi ' vvsi ' Sn bissrsolimuek

b/isjoliks - Vsssn sie .

Ltioistbsum - Lestmuok u . - Ksorsn

öiits meine Zcliaufsnsisl ' ru bsaelitslil

-DM tM

Für Maul - und Klauen¬
seuche empfiehlt :

Drogerie Schnrit .

pdüEll -jiAjlZLtjtllt

kkoridriw, Kistd -Kr. 20, ß.
Xerrtl . l.»itunr . - Lckmetr-
lose Leiirmäl. ä . Oonorrdoe.
tleilx. obne öerukrtürunx
in Kurier Zeit müxl. 8Iut-
untsrrullkungen (Wasserm .)
L^pliilisbelirmälg. 3preck»t.
verklag ; (auösr Donnerst .)
von ll —b lldr , Sonntags
von 10 — I vkr .

8 eliu>ili3us Willi ,
'srsibsr , Wilcibscl .

Venn Du
elexunte » Sclnik -

vrerk linden
vill »t —

So Senk : nur »n
Sie überall

deUonnte Ilsrk «

ZcdubwMN all» Mi.
für Herren, Damen , Knaben, Mädchen

und Kinder.
Lrdsitsrscdlldv , uns

Pomlstea - Nisiel
in prima Ware zu mäßigen Preisen ,

empfiehlt .
i-ksr ' mslin l- utr .

Zmten - unä

Zäiüt ^enxvürste
sind heut» wieder frisch ein¬
getroffen .
OklMMtW VMK -MtSllKKWll.

2 bis 2 mvdl .

Ammer
für den Winteraufenthalt ven
2 Herrn gesucht .

Angebote mit Preis an
die Tagblattgeschä . tsstell « unt .
Nr . 280 erbeten .

Verkehrfrsties

Back-Mehl
gesetzlich geschützt , zur Weih -
nachtsdäckerei u . s . w . ver¬
sendet in Packeten von 9 und
18 Pfd . , das Pfund zu 4 Mark
ab hier gegen Nachnahme .

A. - lnhan , Brstten.

Gebrauchte

8eLnes -
Leliuke

kauten gesucht .

A . Schmit , Drogerie .

lodne OevLbr ) mitj-otiilt ron ä«r

Oirsoilon cisr Oisoonto - OsssIisOiisst
Lvreixstelle ^Vlickdaä

trüber Stab! 5c peäerer , 4kri «n ^«» ,U,eb »kt Wjlial « Wilädaä .

5 '> DentHed . Iielsbeallleid « 7? .»4
1 '/« äerxl . « 7 .50
5 °/» I. Denteebs 8»bat »»nv . — .—
tO/»»/, äerxl . x . 1 . 4. 1034 91 . —
D«ut«cbe8parpr .-Anl. 19 !» 90 .50
4' /« 1' rsnss . Loneol, «4.3»
3 '/r °/o äerxl .
I "/« ävrxl.
4'/« tiaä . 8t.»at, -4.nl»ib» *
S '/r /̂« äorxl .
4'/« Württ . 8laat !-)knl « lk«

2 schöne

Lsnsv
1920er Brut , hat zn ver¬
kaufen .

Frau Karl Eitel , Renn -
bachstr . 210 .

kranso »I »
« halt , in all. Angeleg »nheit. Aus¬
kunft . Hilfe bei Regelstörung.
Sanitätshau « I . Langer , Dresden ,

Gerokstr . 53.
» pulapp . sowie sämtliche hygien.
Artikel Verlangen Eie Prospekt

'

8»/- ' /« äerxl . v . 1875
SV- °/° äerxl . v . 1873/80

1885/SO
8 >-- °> äerxl . v . 1903 a . sie.
» '/> äerxl .

8t8St ^-OdIIx » 4.
4 '/» öaäen -kaäen
ev» '/» 8,rgl .
4'/« D»rm,t »4t
3 '/- '/. äerxl .
4 '/» Lsellnge »
4 '/« §r»nkknrt » . N
tV' d,« äerx -l.
4 '/» '/» k'reidurg 1. v».
«V» '/» ä«rzrl .
4 '/» Xarlervb « 1. v»4 .
« '/» '/« äergl .
4'/« NLnebe »
4 '/» pkoratisii»
« '/- '/» äerpl .
4 '/» ' /« Ltutt ^art
8*/i äergl .
1'/« VIw ». W.
3 '/>'/« äergl .

4°/« Vürtt , H^potbekevbk . 1«4 SO
«>/» ' /, äerxl . - v»rlo»b»r - »8 50
« '/» '/, bergt , per 1913/15 »0 .—
4 '/« >Vürtt . lLrsäitvereiv - 104.1t
SVr "/o ä«rx1. - xamstkr x - »» .—

äsrgl . - balbMriL - S3 —

LS .-
»5 .—
74 .—
«» ,—
»3 —
S3--
73.50
S7 .
«S -

»9 .10
74 .53
»7 .50

10» ,5«
» 8 .—

77 50
81 .40
»eio

»7 ^—
er

i? 7» i»Sdi -isk « .
N-.z'sr . tlvpotbekau - ii .

l^ «ok»«ld»ak 11I.5V
4 ' /« tk'rankk. H/potbakenbk . 103 »l
3 '/. '/, äergl . »3 5»
4'/« §rkkt.H/potk .-Or»<1itv . S»,»t
3 '/- '/« ärrgl . »» . -

<tdllx « 4it» i>»e «».
4^ '/« Saä .Ani'Iin- u . 8o <1»k. 115.3t
5 '/» Odem. P»dr. Ori»»b»1» —, -
4 '/' '/« Ailx . k't«kcr, - Oe> 10» .»0
5 '/» D . lieber ,
4V» '/« Ll»»ebin«nk. Lsilinx . l»5.—
4V. '/. N . llvlmer 4 .-6 .-ObI. l »t . -

Darmittätar Bank 18»-- '
Dsutred » Bank »» l —
Di,«.-Lomw »näit Anteil , »45 .5»
Dr»»än,r Lank . 315.31
ljoebmuer tS »r^b .- 6n »» » t. 505.-^
D«ut5eb-Diuc «md.-Serrv . »8».--
6 »l»«nkir »b»n»r öergvrerk 887 .—
OslienkiretiGUsr kaiiitadl II ».—
llarpsner kergba » » 10 .—
5t«nn«»m»lla t »7 —
?do«nii S«iUd »a 530 —
Allx . Llskr .-S« . » . 0.-
ljaä . 4.nilia - v . »etakabr . 545.5»
Obew . Fabrik ürieebelm 405 —
Daimler Wirk » 163 .»ü
Narebinsntabrik »54.—
0 «br. llaugbau » 507 —
Ilagirn » 358 -
3iew»n» » . Nat. k, I40-75
llamburx -t .merlka -I 'ak. 13» ^
Korckä. lüozrä 1M--

4» «rik »
LnUlauä
pranki «i«5
Nollaaä
>«dv «»k

lvr I.scksi' vie
kslr -

r »SS8prvtssa

kricd MaischhM ,
«säeree Verserrtspttrei.

rin «« »»» , si llldkllheiül r « i«» d »» na

Mittel ist

tE „OvrnHst .."
Ein A— rr
vor-

jügl . A / » BB - » Erhältlich

im Friseurgeschäst Braun L Schlegel , König -Karlstraß» .

Ev.Kirchenchor
Heute abend 8 Uhr

Singstunde .
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